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HEUTE

NOTRUF

Großenkneten
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Visbek
Vitus Apotheke: 8 bis 8 Uhr, Astru-
per Straße 6, Tel. 04445/8244

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
siehe Wildeshausen

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0, Grünes Zentrum, San-
numer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 13 bis 17 Uhr, 
Sandhörn 15 b
Huntlosen
Jugendzentrum: 13 bis 17 Uhr, 
Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: nur nach Terminvergabe 
unter Tel. 04435/600-0, Markt 1

MÜLLABFUHR

Großenkneten
Wertstoffsack: gesamte Gemein-
de

BÜCHEREI

Ahlhorn
Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Termin-
vergabe unter Tel. 04435/2124, 
Katharinenstraße 15

TERMINE IN
GROßENKNETEN

Ohne Fahrerlaubnis
GROßENKNETEN/ERLTE – Ohne 
Fahrerlaubnis  ist ein 52-jähri-
ger Großenkneter mit seinem 
Pkw  am  Sonntag,  16 Uhr,  in    
Erlte/Visbek erwischt worden.   
Die Polizei leitete  ein Strafver-
fahren ein.

Schachcafé
DÖHLEN – Nach der  Corona-
Pause nimmt  das Schachcafé 
in Döhlen  wieder den regel-
mäßigen Betrieb   an den Sonn-
tagen, 14 bis 18 Uhr, auf.  Die 
erste Öffnung ist am 7. Juni. 

„Halte  Dich  fit“
GROßENKNETEN –  Die Ländli-
che Erwachsenenbildung (LEB) 
Großenkneten setzt den  Kurs  
„Halte Dich fit – mach mit“  in 
der alten Turnhalle in Großen-
kneten fort.  Erster Termin 
nach  der  Pause in der  Corona-
Pandemie ist am Montag, 15. 
Juni, 9.30 bis 10.30 Uhr.  Da-
nach geht es  wöchentlich  
unter der   Regie  von  Anne-Ro-
se Köhring   weiter.  Info:  LEB,  
t  04487/7507990.

Dart-Turnier
BISSEL/BEVERBRUCH –  Der  
Dartclub  Beverbruch richtet  
am     Samstag, 6. Juni,     ein „Steel-
Dart-Turnier   im  Saal des Tan-
nenhofs Bissel an der    Ring-
straße aus.   Ab 15 Uhr   ist geöff-
net,  um 16 Uhr geht es  los.  
Teilnehmen dürfen   nur Hob-
byspieler/Anfänger, die von 
2018 bis 2020 in keiner Liga 
gemeldet waren.   Der  Hygiene-
plan ist zu beachten, eigene   
Darts   sind mitzubringen. 
P @  www.facebook.com/Dartclub-
beverbruch/

KURZ NOTIERT

Anmeldung für
 Konfirmation 2022
GROßENKNETEN/USU – Die Mäd-
chen und Jungen, die im Jahr 
2022 in der Marienkirche in 
Großenkneten konfirmiert 
werden möchten, können bis 
zum   15. Juni angemeldet wer-
den. Das teilt die  ev.-luth. Ge-
meinde mit.  Eingeladen sind 
die jungen Menschen, die 
nach den Sommerferien in die 
7. Klasse kommen. Anmelde-
formulare gibt es im Kirchen-
büro  oder   im   Internet. 

Ob  die gemeinsame Konfi-
zeit am 13. September, 10 Uhr,   
mit einem Gottesdienst  in der 
Kirche beginnen und ob  eine 
Begrüßungsfreizeit mit Über-
nachtung im Blockhaus Ahl-
horn erfolgen kann,  ist noch 
offen.  
P @  www.kirchengemeinde-gros-
senkneten.de

In einem Schreiben an 
Astrid Grotelüschen ba-
ten die Träger des Block-
hauses Ahlhorn um 
Unterstützung. Auch auf 
die Situation anderer 
Einrichtungen wollen sie 
aufmerksam machen. 

VON JANA WOLLENBERG

AHLHORN – Absagen, ausblei-
bende Jugendgruppen und fi-
nanzielle Nöte: Wie viele an-
dere gemeinnützige Über-
nachtungsbetriebe kämpft 
auch das Blockhaus Ahlhorn 
mit den Folgen der Corona-
pandemie. In einem Schreiben 
hatte sich die Einrichtung der 
evangelisch-lutherischen Kir-
che an die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen gewandt, um die Situa-
tion zu schildern und um 
Unterstützung zu bitten. Bei 
einem Besuch im Blockhaus 
kam die Politikerin mit  Leite-
rin Anke Peinemann, Oberkir-
chenrat Detlef Mucks-Büker 
und Kuratoriumsvorsitzen-
dem  Jost Richter zusammen, 
um über mögliche Hilfen zu 
sprechen. 

Peinemann fasste zusam-
men, mit welchen Problemen 
das Blockhaus kämpft: Klas-
senfahrten, Ferienfreizeiten 
und andere Besuche von Ju-
gendgruppen sind auf unbe-
stimmte Zeit nicht möglich. 
Seit dem 25. Mai dürfen in Ahl-
horn zwar wieder Übernach-
tungen stattfinden. Dass dies 
für das Blockhaus aber noch 
lange keine Entlastung bedeu-
tet, macht die Belegung am 
letzten Tag der Pfingstferien 
besonders deutlich. Am 
Pfingstdienstag waren von et-
wa 180 Betten im Blockhaus 
nur 18 durch Besucher einer 
Tagung belegt. „Eigentlich wä-
ren wir voll“, so Peinemann.

Weiterhin leere Betten 

Mit etwa 30 600 Übernach-
tungen habe man in diesem 
Jahr gerechnet. Nach aktuel-
lem Stand seien mehr als die 
Hälfte davon, nämlich 53 Pro-
zent, bereits abgesagt. Was 
fehlt, ist die Planungssicher-
heit, auch von Seiten der Gäs-
te: Klassenfahrten würden 
meist mindestens ein Jahr im 
Voraus geplant, meinte 

CORONAKRISE  Gemeinnützige Übernachtungsbetriebe hoffen auf Unterstützung

Betten bleiben weiterhin leer

Einbrecher in der
 Herz-Jesu-Kirche  
AHLHORN/USU  – Ein ungebete-
ner Gast in der Herz-Jesu-Kir-
che in Ahlhorn:  Ein unbe-
kannter Täter  ist in das  Gebäu-
de    an der Liegnitzer Straße 
eingebrochen,   hat   aber nichts  
mitgenommen.  Nach  Polizei-
angaben  ist die Tat  im Zeit-
raum von Pfingstmontag, 12 
Uhr, bis Dienstag, 8.45 Uhr, 
passiert. Der Täter  schlug eine 
Fensterscheibe  ein, um so in 
die  Sakristei  zu kommen.   Er 
durchsuchte die Räumlichkei-
ten und  verschwand  danach 
ohne Diebesgut. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter t   
04431/941-115 bei der Polizei 
Wildeshausen  zu  melden. 

AHLHORN/USU – Das  Bundesmi-
nisterium des Inneren, für Bau 
und Heimat hat die Städtebau-
förderung überarbeitet. Das 
hat   auch  Folgen für die Ge-
meinde Großenkneten, und 
zwar  für  das Sanierungsgebiet 
„Wildeshauser Straße“ in Ahl-
horn.     War es gestartet    als „in-
tegriertes städtebauliches Ent-
wicklungskonzept“,     so wird   es 
künftig  fortgesetzt  im neuen 
Städtebauförderungspro-
gramm „Sozialer Zusammen-
halt“.    Bei der Vorstellung  im  
Großenkneter Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss  wurde 
deutlich, dass   sich am Konzept  
in den Grundzügen nichts  än-
dert, aber  durchaus in  Details.  

„Wir müssen noch ein biss-
chen mehr   liefern  als in der 
Vergangenheit“, fasste  Bür-
germeister Thorsten Schmidt-
ke seinen  Eindruck zusam-
men. 

 An dem Sanierungsareal    
entlang der   Wildeshauser  Stra-
ße  auf rund 62 Hektar  ändert 
sich   nichts. Ebenso gelten das 
integrierte städtebauliche Ent-
wicklungskonzept  sowie die 
Kosten-/Finanzierungsüber-
sichten als Grundlage für den 
Fördermittelbedarf  weiterhin. 

Inhaltlich      setzen  Bund und 
Land   beim Klimaschutz   neue  
Schwerpunkte.  Das  Fachbüro      
BauBeCon  hat das integrierte 
städtebauliche Entwicklungs-

konzept fortgeschrieben und 
die Beiträge   zum Klimaschutz 
und zur Anpassung an den Kli-
mawandel  im  Sanierungsge-
biet „Wildeshauser Straße“ nä-
her erläutert. Insbesondere  
geht es  um  die Verbesserung 
der energetischen und ökolo-
gischen Qualität der Gebäude, 
die   umweltverträgliche Mobi-
lität  sowie die Entsiegelung 
und die  ökologische Qualifi-
zierung und Vernetzung von 
Frei- und Grünflächen zur För-
derung  einer ökologisch nach-
haltigen Ortsentwicklung.

Die bereits  bestehenden 
Konzepte sowie Kosten- und 
Finanzierungsübersichten     in 
Ahlhorn für das    Gesamtvolu-

men von 12,7  Millionen Euro    
werden an die neuen Förder-
voraussetzungen angepasst. 
Dabei  entfallen  500 000 Euro, 
da der Neubau des Jugend-
zentrums   Ahlhorn jetzt durch 
den „Investitionspakt Soziale 
Integration im Quartier“ ge-
fördert wird. 

Für das Programmjahr 2021  
plant die Gemeinde mit   1,2 
Millionen   Euro  für Vorhaben, 
die mit Städtebaufördermit-
teln finanziert werden sollen. 
Dazu gehören   die Neugestal-
tung des Kreuzungsbereiches 
„Wildeshauser Straße, Vis-
beker Straße, Schulstraße, Am 
Gaswerk“ und die Sanierung 
von Gebäuden. 

STÄDTEBAUFÖRDERUNG  „Sozialer  Zusammenhalt“  ist jetzt die  Devise in Ahlhorn 
Bekanntes   Programm unter neuem  Namen

Mucks-Büker. 
„Uns ist auch wichtig da-

rauf hinzuweisen, dass wir 
nicht die einzigen sind“, sagte 
er. Die Pfadfinderbildungs-
stätte Sager Schweiz und das 
Schullandheim Bissel befän-
den sich beispielsweise in 
einer ähnlichen Situation. 

„Es muss eine Unterstüt-
zung geben“, betonte Grotelü-
schen. „Gerade die Gemein-
nützigkeit lässt das Blockhaus 
und zum Beispiel auch die 
Pfadfinderbildungsstätte  oder 
das Schullandheim Bissel 
durch das Netz der für gewerb-
liche Wirtschaft konzipierten 
Hilfen rutschen.“ Da sich das 
Blockhaus in kirchlicher Trä-
gerschaft befindet, habe man 
die finanzielle Unterstützung 
von Bund und Land nicht in 
Anspruch nehmen können, 

erläuterte Peinemann. Anders 
als Niedersachsen hätten eini-
ge Bundesländer   eigene Ret-
tungspakete für gemeinnützi-
ge Betriebe initiiert, so Grote-
lüschen.

Zusammen Lösung finden 

   „Wir wissen  um die Proble-
matik und wollen in Abspra-
che mit den Ländern unter-
stützen“, sagte die Bundestags-
abgeordnete. Schon im April 
habe sich daher die CDU/CSU-
Bundesfraktion an verschiede-
ne Ministerien gewandt. „Es 
kann nur um eine trägerspezi-
fische Lösung, ein Sonderpro-
gramm, gehen.“ Gemeinsam 
mit ihrer Fraktion setze sie 
sich dafür ein, dass dieser 
Punkt in den Gesprächen über 
weitere Hilfspakete berück-

sichtigt werde. „Ich kann hier 
und heute nichts verspre-
chen“, machte die Abgeordne-
te deutlich. Aber sie sei sicher, 
dass der Bund sich an Hilfen 
für gemeinnützige Einrich-
tungen beteiligen werde. 

Dass das Blockhaus Ahl-
horn durch die Coronakrise in 
finanzielle Schieflage geraten 
könnte, wirft auch Fragen 
über den Fortbestand des 
Hauses auf. Im letzten Jahr 
war dieser aufgrund von Spar-
vorhaben der Kirche für einige 
Zeit unsicher gewesen. 

Der Oberkirchenrat hatte 
2019 den Auftrag erhalten, 
eine Nutzung durch kirchliche 
Gruppen  auch in außerkirchli-
cher Trägerschaft zu prüfen. 
Zudem sollte betrachtet wer-
den, wie der Betrieb  in eigener 
Regie unter Beachtung der 
Sparvorgaben  weitergeführt 
werden kann.  Dazu ist ein 
Zeitrahmen bis zur Synode im 
Frühjahr 2021 gesetzt worden.

„Im Moment sind die Zu-
kunftsbeschlüsse auf Eis ge-
legt“, sagte Richter. Bei einer 
wegen Corona in den Septem-
ber 2020 verschobenen Syno-
de werde es vermutlich einen 
Finanzbericht geben, ergänzte 
Mucks-Büker. Erst dann könne 
eine Aussage über die derzeiti-
ge finanzielle Situation der 
Kirche getroffen werden. 

Trafen sich im Blockhaus Ahlhorn mit der CDU-Bundestagsabgeordneten Astrid Grotelü-
schen (von links): Jost Richter, Anke Peinemann und Detlef Mucks-Büker. BILD: JANA WOLLENBERG

BLOCKHAUS AHLHORN AUF DEM PRÜFSTAND

Im vergangenen Jahr  war 
der Fortbestand des Block-
hauses in kirchlicher Träger-
schaft geprüft worden. 

Der Hintergrund:  Ab 2025 
sollte die evangelisch-luthe-
rischen Kirche  Oldenburg 
beim Blockhaus  und dem 
Bildungshaus Rastede jähr-

lich 300 000 Euro sparen.  

Ein Gutachten  empfahl, das 
Blockhaus Ahlhorn aufzuge-
ben und die Einrichtung in 
Rastede fortzuführen. 

Das Kirchenparlament  ent-
schied sich  zunächst gegen 
die Schließung. 

GROßENKNETEN/AMELHAUSEN/
USU –  Nichts    geht  mehr auf der  
Kreisstraße 238  zwischen Gro-
ßenkneten und  Amelhausen  
wegen    der  Sanierung von 
Fahrbahn und Radweg.   Bis   
zum 3. Juli  gilt eine Vollsper-
rung,   danach bis 16. Juli eine 
halbseitige Sperrung.  

Der  Ausfall   der gesamten 
Moorbeker Straße von der 
Kreuzung Moorbeker Stra-
ße/Döhler Straße bis zur Kreu-
zung Moorbeker Straße/Amel-
hauser Straße  erfordert    eini-
ges an  Umwegen. Für den  
Autoverkehr   führt sie über 
Döhlen und Huntlosen. Pro-
blem für die Lastwagen:  Das  
Brückentor mit einer   Höhe 
von 3,40 Meter. Daher  geht es  
hier    über    Huntlosen  und Sage  
beziehungsweise sogar weit-
räumig über die A 29/A 1.  

 Radfahrer   und Fußgänger 
haben  eine   eigene Umleitung  
erhalten, die ebenfalls ausge-
schildert ist.  Sie  führt   von 
Gr0ßenkneten  aus  über  fol-
gende Straßen: Hauptstraße,  
Am Markt,  Am Esch (für  Autos  
durch Poller versperrt), Ha-
geler Straße, Hellbusch,  Am  
Gräberfeld, An der Possenkuh-
le und  Amelhauser  Straße. 

Eigene
 Umleitung
 für Radler

Dicht:   die  Moorbeker 
Straße BILD: VERENA SIELING
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